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Rahmenplanbezug 





Was testet der Motoriktest? 

 

Anhand der Realisation der Bewegungsaufgaben 

wird auf den Ausprägungsgrad von zugrunde 

liegenden motorischen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten geschlossen (vgl. Bös, 1987, S. 61). 



Motorische Fähigkeiten 

Schema nach Bös (1987, 2002) 



Testtheoretische Gütekriterien 

= Anforderungen an Motoriktests 

Hauptgütekriterien 

•  Objektivität 

•  Zuverlässlichkeit (Reliabilität) 

•  Gültigkeit (Validität) 

 

Nebengütekriterien 

•  Normierung (Publikation/ Verbreitung) 

•  Aufwand (Testökonomie) 

•  Nützlichkeit (Utilität; externe Validität) 



Vorstellung des Hamburger Parcours 



Aufbau 



Aufbau 



Aufbau 





Randdaten zum Hamburger Parcours 

• 2009/2010 an der Universität Hamburg (Prof. Mattes) entwickelt;  

     Beauftragung ist durch den HSB erfolgt: „Komplexer Zeittest“ 

• Ziel: Verlässliche Aussagen über den motorischen Entwicklungsstand 

     Probanden machen zu können, um ihnen eine gezielte motorische  

     Förderung anbieten zu können (Talente / Förderbedarfe) 

• Seit 2011 verpflichtend nach Rahmenplan durchzuführen in  

     Klassenstufe 2, für alle Leistungsniveaus und beide Geschlechter  

• Normstichprobe: über 6000 Testdaten. Die Werte der 7- und 

     11-jährigen Kinder sind aus den Werten der 8-, 9- und 10-jährigen  

      Kinder abgeleitet 

 



Randdaten zum Hamburger Parcours 

• Vorgabe seitens des HSB war es, dass der Test vergleichsweise 

     einfach aufzubauen, durchzuführen und auszuwerten sein muss, 

     sowie mit den klassischen, in Schulturnhallen vorhandenen Geräten 

     durchzuführen ist. 

• Benötigte Materialien: 

 

 



Randdaten zum Hamburger Parcours 

• Der Parcours besteht aus sieben einzelnen Bewegungsaufgaben 

     und spricht die Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Koordination 

     an (Komplexität der Herausforderungen): 



1. Trainings- bzw. Probedurchlauf in den Sportstunden zuvor oder direkt vor der 

Zeitmessung durchführen, damit die Schüler/-innen sich im Parcours orientieren 

können. Erklärungen geben und Hilfestellungen leisten.  

2. Auf rutschfestes Schuhwerk bei den Kindern achten (Teilnahme auf Strümpfen 

nicht möglich).  

3. „Begleitung“ der Kinder während des gesamten Durchlaufs, um die Sicherheit 

zu gewährleisten.  

4. Sicherheitsstellung beim Balancieren geben. Übermotivierte Kinder zu 

kontrolliertem Balancieren auffordern (Temporegulierung).  

5. Testergebnisse sind ungültig, wenn Hindernisse nicht regelgemäß überwunden 

oder ausgelassen wurden oder Laufweg falsch gewählt bzw. Hütchen 

ausgelassen wurden.  

6. Zwischen zwei Durchläufen muss eine Pause von mindestens 10 Minuten 

eingehalten werden. 

7. Für einen Durchgang mit einer Klasse sind 45 Minuten Zeit einzuplanen. 

Erwärmungsphase notwendig (minimal: Probedurchlauf; altern. Individuell) 

Hinweise zur Durchführung 



Rückmeldung aus dem HSB-Referat 

 

Häufige Fehler liegen im Aufbau des Parcours.  

• Der komplette Parcours passt immer ganz genau in das 

Volleyballfeld der Halle! Ab und zu stelle ich fest, dass der 

Parcours in der gesamten Halle aufgebaut wird, was zu 

deutlich langsameren Zeiten führt.  

• Oft werden auch keine Bananenkartons benutzt, sondern 

andere „Hindernisse“ gebaut, was ebenfalls 

Zeitabweichungen ergibt.  

• Statt des Medizinballs beim Rollen auf der Bank werden 

andere Bälle wie z.B. ein Basketball verwendet.  

Hinweise zur Durchführung 



Offizielle Handreichung und weiterer Unterlagen: 

https://www.hamburger-sportbund.de/service/download-

arena/26-leistungssport/34-unterlagen-hamburger-parcours 

 

 

Video: 

https://www.youtube.com/watch?v=DgkfXvDew0M 
Hinweis: Vor allem im Durchlauf am Ende sind einige Stellen, auf die in der 

Fortbildung eingegangen wurde! 
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Aufbau und Erprobung in der Halle 



Organisationsmöglichkeiten 

Jede Lehrkraft alleine für sich 

- In der Summe erhöhter Aufwand 

- Vergleichbarkeit (Objektivität) nicht gegeben wegen 

interpersonellen Differenzen, klimatischen 

Bedingungen usw. 

 

Durchführung Testtag 

- Alle Sportlehrkräfte bauen zusammen auf 

- Alle 2. Kl. an einem Tag testen (Kalendereintrag) 



Auswertung der Testergebnisse 



Auswertung der motorischen Testergebnisse 

Problem: 
 

Vergleich Mädchen – Jungen 

 

Vergleich ältere – jüngere SchülerInnen 

 

Vergleich kleine – große SchülerInnen 

 

Vergleich leichte – schwere SchülerInnen 



Auswertung der motorischen Testergebnisse 

Die Leistungsdaten werden: 

• standardisiert (neutrale Skala) 

• normiert (Normbezug) 

• alters- und geschlechtsbereinigt 



Auswertung der motorischen Testergebnisse 



Auswertung der motorischen Testergebnisse 

Beispiel: Junge, 9 Jahre, 41.1 sec 

 

 Perzentil 96  sportliches Talent 



Auswertung der motorischen Testergebnisse 

Frage: Junge, 7;11 Jahre, 43.5 sec 

 

 Perzentil 93  sehr gut 



Download über die LI-Seite 



Auswertungstool 



Nutzung der Testergebnisse 



Planen Durchführen Auswerten 

Evaluation von Unterrichtsmaßnahmen 

Feststellung von motorischen Leistungsvoraussetzungen 

Nutzen von Motoriktests 



Motorisches Leistungsspektrum 

Sportliche Begabung/ sportliches Talent 

Überführung in den Leistungssport 

oder schulinternen Auswahlsport 

Koordinationsschwäche/ gestörte Motorik 

Empfehlung von Fördermaßnahmen 

z.B. Sportförderunterricht 

oder außerschulische Maßnahmen 

Retardierung Akzeleration 

Nutzen von Motoriktests 



„Um die Talentsuche und die Talentförderung den aktuellen 

gesellschaftlichen Entwicklungen anzupassen, wurde 2009 die 

Richtlinie „Talentförderung in Kooperation Schule und Hamburger 

Sportbund e.V.“ beschlossen.“ 

Dem HSB (Referat Leistungssportentwicklung) dürfen aufgrund der 

DSGVO bis auf weiteres keine Testdaten mehr gesendet werden. 

An Schulen mit bestehenden Talentaufbaugruppen (TAG) unterstützt 

der HSB die Schulen bei der Betreuung der „Talente“ in Abstimmung mit 

der Schulbehörde (verweist an Sportfachverbände und Sportvereine mit 

guter Jugendarbeit in der Nähe). Der HSB unterstützt auch bei 

Testdurchführung auf Antrag. 

Talentaufbaugruppen (TAG) 



Motorisches Leistungsspektrum 

Koordinationsschwäche/ gestörte Motorik 

Empfehlung von Fördermaßnahmen 

z.B. Sportförderunterricht 

oder außerschulische Maßnahmen 

Retardierung Akzeleration 

Nutzen von Motoriktests 

Sportliche Begabung/ sportliches Talent 

Überführung in den Leistungssport 

oder schulinternen Auswahlsport 



Die Hamburger Sportvereine, Fachverbände und Schulen verfolgen das 

Ziel, die kindliche Lust und Freude an Bewegung, Spiel und Sport zu 

wecken und zu erhalten sowie die körperliche Entwicklung zu fördern. 

Um dies für zu erreichen, möchte die Freie und Hansestadt Hamburg 

alle Schülerinnen und Schüler im Alter von sechs bis zehn Jahren so 

fördern, dass auch ungenutzte motorische Potenziale geweckt und im 

Sinne der Kinder ausgeschöpft werden. Daher werden ab dem 

Schuljahr 2017/2018 in den ersten Grundschulen ab der 3. Klasse 

Bewegung-macht-Spaß-Kurse eingeführt. Diese werden durch 

Übungsleiter*innen aus Sportvereinen/Verbänden im schulischen 

Ganztag angeboten und sind auf 8-15 Kinder begrenzt. Für diese Kurse 

wurde von der Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB), der 

Behörde für Inneres und Sport (BIS) und der Hamburger Sportjugend 

(HSJ) ein Rahmenkonzept erarbeitet.  

Bewegung macht Spaß-Kurse (BMS) 



Leitgedanke des Konzeptes ist, ergänzend zum Schulsportunterricht 

motivierende Bewegungsmomente zu schaffen, die Erfolgserlebnisse 

ermöglichen. Der Leitgedanke ist die Begründung eines Kurses, der 

zusätzlich zum obligatorischen Schulsportunterricht Raum für 

individuelle, freudvolle motivierende Momente durch körperliche 

Aktivität bietet und der Erfolgserlebnisse ermöglicht. Eine Empfehlung 

zur Teilnahme an den BmS-Kursen kann anhand der Ergebnisse des 

Hamburger Parcours am Ende der 2. Klasse ausgesprochen werden , 

(…). Um der Schwerpunktsetzung der Kurse gerecht zu werden, bieten 

die HSJ und der Verband für Turnen und Freizeit e.V. (VTF) die 

Weiterbildung „Kursleiter*in für BmS“ für mehr Bewegung im Ganztag 

der Hamburger Grundschulen an.  

Bewegung macht Spaß-Kurse (BMS) 



Auswertung der motorischen Testergebnisse 

BMS! 



Unterrichtliche Konsequenzen 

 

Wie profitiert mein Unterricht von den 

Testergebnissen 



Unterrichtliche Konsequenzen 



Unterrichtliche Konsequenzen 

Individualanalyse Gruppenanalyse 

Innerunterrichtlich 

• Individuelles 

Aufwärmen 

• Arbeitskarten im 

Unterricht 

• Durchführung einer 

speziellen UE 

• Setzung indirekter 

Schwerpunkte (z.B. 

Intensivierung) 

Außerunterrichtlich/-

schulisch 

• Sporthausaufgaben 

• Überführung / 

Empfehlung zu 

individuellen 

Fördermaßnahmen 

(Psychomotorik etc.) 

• Sporthausaufgaben, 

freiwillige 

Trainingsprogramme 

für die Ferien etc. 

 



Im Bereich einzelner motorischer  

Fähigkeiten: z.B. Ausdauerfähigkeit,  

Hand-Auge-Koordination 

 

Im Bereich bestimmter motorischer  

Fertigkeiten: z.B. Rollen, Balancieren 
 

Ermittelte Arbeitsschwerpunkte 



Resümee 

• Der Hmb. Parcours muss verpflichtend am Ende der Kl. 2 mit 

der gesamten Klasse durchgeführt werden. Ggf. auch in Kl. 1 

oder 4, um Entwicklungsdiagnostik zu ermöglichen. 

• Empfehlung: (a) Organisation als „Testtag“ und (b) ein 

Testdurchlauf im Vorwege anbieten. 

• Gute Vorausplanung erleichtert die Durchführung, 

Sicherstellung, dass alle Materialien vorhanden sind. 

• Verletzungsgefahr beim Balancieren erhöht: Hilfestellung 

• Notizen zur individuelle Ausführung der einzelnen Stationen 

sinnvoll (durch zweite Lehrkraft), um unterrichtliche 

Konsequenzen ableiten zu können. 

• Auswertung der Daten über das Excel-Tool spart Zeit. 

• U.U. Angebote für „Sporttalente“ (TAG) und „Retardierte“ (BMS). 

• Für wartende Kinder ggf. Aufgabe planen. 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

 

 

 
Bei Fragen, Problemen und Anmerkungen: 

 

Dr. Daniel Wirszing / Grundschule Ballerstaedtweg 

daniel.wirszing@bsb.hamburg.de 
 


